

FRESCH



gewagt


ist    schon


gewonnen

Am Anfang ist FRESCH

Um es gleich zu sagen, FRESCH ist kein Unterrichtswerk zum Lesenlernen, und es ersetzt nicht ohne weiteres die Fibel für den Anfangsunterricht.

FRESCH baut auf der Kenntnis der Buchstaben auf und hilft, diese zu üben und zu sichern.

FRESCH ist ein Werk für Kinder, die sich beim Lesen- und Schreibenlernen schwer tun oder für Kinder, die Sprache wenig attraktiv und fremd finden oder einfach keinen Zugang zur Magie der Wörter entdecken.

FRESCH arbeitet nicht in erster Linie mit den Buchstaben, sondern mit der Silbe – dieser genialen Einheit, die unserer Sprache den zauberhaften Rhythmus verleiht. Das E bekommt seinen Klang, seine Farbe, seine Bedeutung im Silbenrhythmus:

E wie Esel, Engel, Elbe,

Elch und Ei –

doch nur das Gelbe.


Oder wir hören, wie das S seinen spezifischen Klang entfaltet:

Das S war sehr sanft

und hatte nie Zoff.

Es trug nur Kleider

aus Seidenstoff.

Dabei ist die Silbe keineswegs zügellos oder unberechenbar, was den Kindern sonst den Umgang mit ihr erschweren würde. Die Silbe folgt Regeln, die Kinder entdecken können. Und diese Regeln erleichtern wiederum das Lesen und Schreiben.

So ist z.B. in 2-silbigen deutschen Wörtern immer die 1. Silbe die betonte und die 2. Silbe die unbetonte:

Bü cher   le  sen  musst du  wa  gen,

weil sie dich  ins  Fer ne  tra  gen.

So kann ein Kind hier schon die Regel erkennen: dass nämlich in der 2. unbetonten Silbe immer ein   e erscheint. Das ist eine wichtige Erkenntnis, vor allem fürs Schreiben.

Wir nutzen den Silbenrhythmus auch für die Bewegung. Denn – setzen wir unseren Körper durch Silbenschwingen in Bewegung, gerät auch unser Geist in Bewegung, und das heißt wiederum:

Leichter lernen – besser merken – gut vernetzen – Neues erkennen!

Was ist nun FRESCH?
Es ist zunächst eine humanistische Haltung, die anerkennt, dass rechtschreibschwierige Kinder nichts für ihre mangelnden Fähigkeiten im Lesen und Schreiben können,

die es diesen Kindern aber zutraut,

ihre Schwierigkeiten entweder zu beheben oder einen

realistischen Umgang mit ihnen zu erlernen.

Die FRESCH-Methode besteht in dem bewussten, synchronen Sprechschwingen in Silben, welches unserem natürlichen Sprachrhythmus zu Grunde liegt.

Aus dem synchronen Sprechschwingen entwickelt sich das Synchrone Sprechschreiben.

Die Kinder erlernen insgesamt nur 4 Schreibstrategien, mit denen sie den Grundschulwortschatz richtig schreiben können.

Die Prinzipien von FRESCH lauten:

Vom Leichten zum Schweren, d.h. eine Strategie nach der anderen aufbauen und damit  eine Hilfe zur Selbsthilfe geben;

die Eigenverantwortung der Kinder fordern, welche zur 
Ich-Stärke führt.

FRESCH verfügt – begleitend zur systematischen Arbeit an den Wörtern – über Motivationshilfen und stützende Maßnahmen:

durch die Silbierungsmethode wird bereits die Konzentration

besonders gefördert und kann durch weitere Übungen spielerisch verstärkt werden,

die Wahrnehmung uns Sensibilität für Sprache wird erweitert, weil sie ständig in der FRESCH-Methode trainiert wird.

Kommunikation ist uns nicht nur für die sprachliche Kompetenz wichtig, sondern auch als interaktionsfaktor zur Entwicklung des sozialen Miteinanders,

dabei spielt die Reflexion eine wichtige Rolle, die unser Tun und Erleben nicht nur im sprachlichen Raum hinterfragt,

nicht zuletzt sind Spiele, kreatives Experimentieren mit Sprache bei FRECH angesagt, da sie die Motivation der Schüler besonders unterstützen.

Die FRESCH-METHODE ist auf einen Blick:


einfach, auf das Wesentliche reduziert


leicht erlernbar


selbsttätig und eigenverantwortlich von den Schülern


durchführbar


ganzheitlich, sinnlich, lustig, fantasievoll, kreativ und 


spielerisch


und – nachweislich – erfolgreich!

FRESCH heißt im übrigen  Freiburger






    Rechtschreib-






    Schule!

Die Dynamisch-integrative Förderung hat zum Ziel:

Die Selbststeuerung des Rechtschreibens zu automatisieren.

Dazu braucht es folgende Basisfertigkeiten:
· rhythmisches Zerlegen von Wörtern in

(für die Selbststeuerung geeignete)

Silben


- Synchronisierung von Mundbewegungen und 


   Handbewegungen

· Anwendung von Sprech-Schreibsteuerung

auch am Wortende

Win  ter  man  tel   Son  nen bril  le   Wol ken krat  zer

Som  mer kleid    ….Klei der ;  Gar ten zwerg… Zwerg e

Haus staub … stau ben;  Blin de kuh… Kü he

Stumm film… stum  me…   Roll brett… rol  len, Bret  ter  
